
 

 

 
 

Von den Kürassieren zur Geheimen Feldpolizei. 
Der militärischer Werdegang eines Soldaten anhand seiner Dokumente. 

 

Die Verwendung von Offizieren und Polizeibeamten in der Geheimen Feldpolizei oder auch 

der Zentralpolizeistelle ist relativ leicht nachvollziehbar.  

 

Nur, wie gelangten einfache Soldaten zu solchen Einheiten?  

 

Einen Einblick darüber geben die im Folgendem wiedergegebenen Dokumente eines 

ehemaligen Königlich Preussischen Kürassiers, welcher unter Umwegen als Kraftfahrer bei 

der Geheimen Feldpolizei im Weltkrieg verwendet wurde.  

 

Einzelne Textpassagen wurden dabei zum besseren Verständnis in Druckschrift übertragen, 

wenngleich Übertragungsfehler nicht ausgeschlossen werden! 
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Nationale des Buchinhabers. 1. Vor- und Familienname: Paul Neumark, geb. 8.2.82 zu Labes, 

Verwaltungsbezirk Regenwalde, Bundesstaat Preußen. 

2. Der Eltern.  Stand: Vater tot, Vor- und Familiennamen: Wilhelmina Neumark tot, Wohnort 

Rosenfelde bei Labes, Verwaltungsbezirk Regenwalde.  

3. Religion: evangelisch.  

4. Stand oder Gewerbe: Kraftfahrer.  

5. verheiratet seit 1907 mit Gerda (Herta?) Tham, der Ehefrau Wohnort: Bromberg, 

Verwaltungsbezirk: dito, hat 3 Kinder. 

 
 

Tag des Eintritts in das stehende Heer: 19.6.04, Kürassier-Regiment Nr. 2, des 

Wiedereintritts: 3.8.14, Infanterie-Regiment Nr. 14, Bromberg.... 



 

 

 
Unterschrift des Buchinhabers: Neumark. Die vor mir vollzogene Unterschrift des 

Unteroffiziers Paul Neumark des Abschnittes Wilkowischki (?) der Zentralpolizeistelle 

Korano (?) des Oberbefehlshabers Ost wird beglaubigt: Wilkowischki, 27.3.1917, 

Unterschrift unleserlich, Hauptmann und Abschnittführer. 

Linke Seite: überwiesen: Zentral Polizeistelle, gelöhnt bis 20.10.15, verpflegt bis 17.10.15 

einschließlich, in Marsch gesetzt am 18.10.15 ... (?). Unten: Heimaturlaub vom 13.8. – 

19.8.1916 usw. 

 

 
 

Gemäß Stabsbefehl vom 8.5.17 mit dem 6.5.17 zum Sergeanten befördert, Gebührnisse vom 

21. Juni 17. ab. Vom 21.12.17 ab: monatlich Mark 67,50 

 

 



 

 

 

 

 
Links: Deckblatt vom Militärpaß des Gefreiten Paul Emil Bernhard Neumark. 

 

 

Rechts: Datum und Art des Diensteintritts: Am 1.10.1901 als 3jährig Freiwilliger bei der 5. 

Eskadron des Kürassier-Regiments Königin (Pommersches) Nr. 2, Pasewalk. 

 



 

 

 
Am 1.10.03 zum Gefreiten ernannt, am 8.1.1915 zum Unteroffizier befördert, am 6.5.1917 lt. 

Stabsbefehl ab 3.5.17 IIa2684/17 zum Sergeanten mit Gewährung der Gebührnisse ab 21.1.17 

 

Datum und Art der Entlassung: Am 29. September 1904 nach erfüllter Dienstpflicht zur 

Reserve. 

 
 

Besondere militärische Ausbildung: Ist mit Karabiner 88 und der Lanze ausgebildet...... 

Pasewalk, 28. September 1904 

 



 

 

 
 

 
 

Kommandobehörde, welche Zusätze einträgt: Pommersches Feldartillerie Regiment Nr 17, 

6. (F) Batterie, Datum: 11.10.08, Zusätze zu den Personalnotizen: Neumark war vom 28.9.08 

bis 11.10.08 zur Ableistung einer 14tägigen Übung bei nebenstehender Batterie eingezogen 

und ist als Fahrer ausgebildet. Führung: gut, Strafen: keine. Entlassen nach Schneidemühl, 

Kreis Kolmar, Bezirkskommando Schneidemühl, gez. Weube, Hauptmann und Batterie Chef. 

 



 

 

 
 

Bezirkskommando Belgard (?), 11.5.09. Gemäß §40,6 H.O. zum Beurlaubtenstand der 

Feldartillerie übergeführt. Unterschrift. 

Ers. Batl. Inf. R. 14,  8.1.15: Gefreiter Neumark wird zum Unteroffizier befördert. 

Stempel/Unterschrift. 

 

 
 

1.4.15: Am 6.3.15 von der Landwehr Inspektion Bromberg überwiesen, am 1.4.15 der 

Ersatzabteilung 7 des Kraftf. Batl. Stettin überwiesen. Führung: gut, Strafen: keine. 

Dienstsiegel, in Vertretung: Unterschrift/Oberleutnant 



 

 

 
Duplikat, in diesem Fall wohl eher die Erweiterung des vollgeschriebenen Militärpasses!  

 
Hauptmeldeamt Bromberg, 12.6.1908: Als % Mann [Abzüglich / Überzählig?] von der Übung 

zurückgestellt. Vom 28. September bis 11. Oktober bei der 6. fahr. Batterie, Feldartillerie- 

Regiment 17 zur Übung. Für die Richtigkeit, Bromberg, den 1.2.17, Dienstsiegel/Unterschrift. 



 

 

 
 

Garnison Kommando Bromberg, 3.8.14: Als Reserve der Kraftwagenaushebungs-

Kommission eingezogen. Am 1.11.14 zur Eisenbahnkompanie Lewitsch (?). Vom 6.3.15 bis 

31.3.15 hierher zurückgekehrt. Am 1.4.15 zur Ers. Abtlg. 7 Kraftfahr-Batl. Stettin versetzt. 

Bromberg 9.II.1917, Stempel/Unterschrift. 

 

 
 

Ehemalige 1. Kompanie, Ers. Abtl. 7 des Kraftfahr-Batls, jetzt: I.K.D. 10, den 1.9.15: 

Neumark war vom 1.4.15 bis 31.5.15 zur Dienst Leistung bei der ehemaligen 1. Kp. Ers. Abtl. 

7 des K.B. Stettin eingezogen. Führung: Lt. Stammreg. Gut, Strafen: keine. 

Stettin, 16. April 17. Dienstsiegel/Unterschrift. 



 

 

 
Überwiesen: Zentral Polizeistelle für Litauen/Kurland 

A.-H.-Qu. (Armee-Haupt-Quartier ?), den 31.8.1917 

 
Sergeant Neumark war vom 18.10.1915 bei nebenstehender Dienststelle (links senkrecht: 

Zentralpolizeistelle Littauen) eingestellt und wurde am 14.12.18 zwecks Entlassung zu 

seinem Ersatz Truppenteil: Ersatz Bataillon,  Kraftfahr-Bataillon 2, Stettin versetzt. 

Führung: sehr gut, Strafen: keine. Hat sich vom 8.10.15 bis 14.12.18 aus dienstlichem Anlass 

im östlichen Kriegsgebiet aufgehalten. 

Für den Soldatenrat (Unterschrift) Für den Leiter (Unterschrift) 

Verwendet wird nunmehr der entnobilitierte bzw. beschnittene Dienststempel – Als 

Dienststellen-Leiter amtiert nur noch ein Leutnant. 



 

 

 
Links: Geheime Feldpolizei, O.K. Grenzschutz-Nord (Zentralpolizeistelle Littauen 

gestrichen!)  

Senkrecht: 22.3.19 – Neumark war vom 8.3.19 bei nebenstehender Dienststelle als Kraftfahrer 

eingestellt und am 22.3.19 zwecks Entlassung und ordnungsgemäßer Kündigung auf eigenen 

Wunsch zum Bezirks Kommando Cromberg versetzt. 

Für den Soldatenrat = gestrichen / Für den Leiter (Unterschrift) Hauptmann 

 

Feldpolizei Inspektor beim Oberkommando Grenzschutz Nord 

 

 
Als Kraftfahrer auf einer undatierten Aufnahme. 



 

 

 

 
Führerschein von 1914 

 



 

 

 

 
Reichswehrbrigaden-Fernsprechabteilung, Nr. 242, den 30.9.19: 

Segeant Neumark wurde am 7.9.1919.....eingestellt und am 1.10.19...nach Rosenfelde, Kreis 

Regenwalde, Bezirkskommando Naugard entlassen. 

Mitgemachte Gefechte: 

7.-30.9.19 Grenzschutzdienst zwischen Kreuz und Weisse (?) 

 


